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MERKBLATT Mai 2023

Wartung und Instandhaltung
von Solarwarmeanlagen

Solarwdrmeanlagen werden zur Bereitstellung von Brauchwarmwasser und zur
Heizungsunterstiitzung eingesetzt. Der Unterhalt und die Instandhaltung sind fiir
den einwandfreien Betrieb unerlésslich.

Mit diesem Merkblatt und der zugehdrigen Checkliste wird dem Hauswart, Bauherrn
und dem Fachmann (Installateur, Solarteur oder Solarprofi) eine Hilfestellung
geboten, wie und wann eine Instandhaltung nétig ist und mit welchen Instrumenten
einfach Wartungsvertrége angelegt werden kdnnen.
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Eine Solarthermieanlage muss zwingend regelmdassig gewartet
werden. Die Solarkollektoren und die Montagevorrichtung sind
standig der Witterung ausgesetzt, andere Komponenten unter-
liegen einem allmahlichen Verschleiss.

Eine Vernachldssigung der Kontrollen und Instandhaltungs-
arbeiten kann zu Einbussen beim Ertrag fihren. Zudem tragt
eine sinnvolle Instandhaltung zum Werterhalt der Anlage und
zur Verldngerung der Lebensdauer bei.

Dadurch kénnen die Alterung der Anlage oder Schaden von
Komponenten friihzeitig erkannt und Gegenmassnahmen er-
griffen werden. So kann der Warmeertrag einer Anlage uber
Jahre hoch gehalten werden.

Es wird empfohlen, eine Ferniberwachung zu installieren
oder aber mindestens die Betriebsdaten lokal (z.B. auf einer
SD-Karte) zu speichern. Mit einer regelmassigen Uberwachung
der Betriebsdaten kénnen Fehlfunktionen frith erkannt und be-
hoben werden, bevor grosse Schaden auftreten (siehe dazu
auch das Merkblatt «Einfaches und giinstiges Monitoring fir die
Geb&udetechnik» von suissetec Nordwestschweiz).

Keine Dachbegehung ohne Beachtung der Sicherheitsvor-
schriften!

Es wird empfohlen, eine Wartungsvereinbarung mit der
Eigentimerschaft abzuschliessen. Die suissetec Web App
«Wartung und Instandhaltung» bietet praktische Vertrags- und
Wartungsvorlagen dazu.
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[ABB. 1] Die Web App «Wartung und Instandhaltung» enthélt Vorlagen fiir Wartungsvertrége.
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[ABB.2] Ferniiberwachung.

[ABB. 3] Sichtkontrolle der Kollektoren.

Die regelméssige Kontrolle der Solarthermieanlage erfordert
nur wenig Aufwand und die vorzunehmenden Kontrollen sind
schnell erledigt. Die wichtigste Massnahme besteht in einer
kontinuierlichen Beobachtung des Energieertrags der thermi-
schen Solaranlage. Die meisten Stérungen in der Anlage wirken
sich auf den Solarthermieertrag aus, weswegen unerklarliche
Ertragseinbussen ein wichtiger Indikator fiir bestehende Prob-
leme sind. Auch die Messwerte der Anlagensteuerung sollten
regelmassigim Auge behalten werden. Jede Anlage muss zwin-
gend die Temperaturen der Solarflissigkeit und des Speichers
Uberwachen, da diese zur Steuerung der Pumpe benétigt wer-
den. Plotzlich vom Normalzustand abweichende Werte erfor-
derneine Abklarung. Auch defekte oder nicht mehr korrekt plat-
zierte Temperaturfihler sind ein ernsthaftes Problem, da die
fehlerhaften Messwerte die Steuerung der Solarpumpe beein-

[ABB. 4] Dichtheitskontrolle am Speicher.

trachtigen. Oft protokollieren Solarthermieanlagen auch den
Volumenstrom und den Druck der Solarflissigkeit. Diese Werte
kdénnen Hinweise auf mogliche undichte Stellen im Solarkreis-
lauf geben. Ebenfalls mindestens einmal pro Jahr sollten die
Kollektoren einer einfachen Sichtpriifung unterzogen werden.
Beschadigungen des Kollektors fiihren nicht nur zu Ertrags-
einbussen, sondern reduzieren die Lebensdauer der Anlage.
Schnell erledigt ist auch die regelmassige Kontrolle der Solar-
pumpe. Wenn das Ein- und Ausschalten funktioniert und die
Pumpe keine ungewdhnlichen Gerdusche macht, kann von ei-
nem storungsfreien Betrieb ausgegangen werden.

Bei fehlerhaften Anlagen kann auch die Solarflussigkeit be-
schadigt werden. Oft verrdt bereits eine Sichtprifung, wenn der
Warmetrager nicht mehr in Ordnung ist. Zusatzlich sollte der
pH-Wertim Auge behalten werden.
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Alle Uber diese einfachen Prifungen hinausgehenden Wartun-
gender Solarthermieanlage sind deutlich seltener erforderlich.
Etwa alle vier bis fiinf Jahre sollte die Befestigung der Kollekto-
ren einer genauen Priifung unterzogen werden. Dabei sollte so-
wohl die Verankerung des Montagegestells im Dach gepriift
werden als auch die Befestigung der Solarkollektoren am Ge-
stell. Dies sollte mit einer Reinigung der Glasabdeckungen der
Kollektoren verbunden werden. Auch die Leitungen und ins-
besondere die Rohrverbindungen sollten in diesem zeitlichen

Abstand kontrolliert werden. Irgendwann wird auch ein kom-
pletter Austausch der Solarflissigkeit erforderlich sein. Wie oft
dies notwendig ist, hangt von der Solarflissigkeit und auch von
den Betriebsbedingungen ab. Kommt esim Sommer haufiger zu
einem Stillstand der Anlage, verdampft dabei Solarflissigkeit
und kondensiert anschliessend wieder. Dieser Vorgang be-
schleunigt die Alterung der Flissigkeit. Typischerweise ist mit
Wechselintervallen von etwa sieben bis zehn Jahren fiir die So-
larflussigkeit zu rechnen.

Weitere Informationen

- SWKI, Richtlinie BT102-01 «Wasserbeschaffenheit fir Gebdudetechnik-
Anlagen» (www.swki.ch)

- suissetec/Swissolar/GebaudeKlima Schweiz,
Merkblatt «Installation von Solarwarmeanlagen»

- suissetec/Swissolar/GebdudeKlima Schweiz,
Merkblatt «Inbetriebnahme und Abnahme von Solarwarmeanlagen»

- suissetec, Merkblatt «Beschaffenheit des Fiill- und Ergdnzungswassers
fiir Heizungs- und Kiihlanlagen»

- suissetec, Merkblatt «Befiillung von Anlagewasser mit Frostschutzmitteln»

- Swissolar (www.swissolar.ch)

- GebdudeKlima Schweiz (www.gebaeudeklima-schweiz.ch)

- Schweizerisch-Liechtensteinischer Geb&udetechnikverband (suissetec) -
www.suissetec.ch

- Schweizerische Vereinigung fir Sonnenenergie (Solaranlagencheck)
(www.sses.ch)

- suissetec Nordwestschweiz, Merkblatt «<Einfaches und gilinstiges
Monitoring fiir die Gebaudetechnik»

- suissetec, Web App «Wartung und Instandhaltung»

- suissetec, Web App «Checklisten»

Hinweis
Bei der Anwendung dieses Merkblatts sind die konkreten Umstande sowie
das Fachwissen zu beriicksichtigen. Eine Haftung ist ausgeschlossen.

Auskiinfte

Fir Fragen oder weitere Informationen stehen Ihnen die Fachbereichsleiter
von suissetec gerne zur Verfligung: +41 43 244 73 00,

info@suissetec.ch

Autoren

Dieses Merkblatt wurde durch die Arbeitsgruppe Solarwarmeanlagen
erstellt und durch die Fachkommission Solarwarme Technik

und Normen aktualisiert. Eine Zusammenarbeit zwischen suissetec,
Swissolar und GebaudeKlima Schweiz.

GebédudeKlima
Schweiz

SWISSOLAR 3¢

Dieses Merkblatt wurde iiberreicht durch:
{ Unterhalb dieser Zeile klicken und Ihr Logo hochladen.{

4 Unterhalb dieser Zeile klicken und Ihre Adresse einfligen. 4

Schweizerisch-Liechtensteinischer Gebdudetechnikverband (suissetec)
Auf der Mauer 11, Postfach, CH-8021 Ziirich, +41 43 244 73 00, suissetec.ch
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Instandhaltungsarbeiten
Solarwarmeanlagen

Zum Merkblatt «Wartung und Instandhaltung von Solarwédrmeanlagen»

Objekt

Bauherrschaft

Installateur

Stand Warmezahler

Instandhaltungsvertrag vorhanden

O Ja

Dachbegehung nur unter Einhaltung der Sicherheitsmassnahmen

Intervall

Warmwasseranlage bis ca. 20 m?

- Bauherr/Hauswart: jahrlich
- Fachmann: 3-5Jahre

Heizungsunterstitzende Anlagen/Anlagen >20 m?/Rohrenkollektoren

- Bauherr/Hauswart: jahrlich
- Fachmann: 2 Jahre

Bauteil Richtwert Zustdndig- | Hinweise Erledigt Datum der
keit durch Instandhaltung
k| E Tk E
&= E g2 g
PR = £ 0 =
23 3 23 o
ax| £ max| £
1. Kollektoren
1.1 Sichtkontrolle Kollektoren ° ° Beschadigungen, U O

Verformungen,
Verfarbungen,
Undichtigkeiten

Dachbegehung nur
unter Einhaltung
der Sicherheits-
massnahmen
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CHECKLISTE

Instandhaltungsarbeiten Solarwédrmeanlagen

Bauteil Richtwert Zustdndig- | Hinweise Erledigt Datum der
keit durch Instandhaltung
Tk £ Tk £
&= E gz g
£ un = £ v =
23 3 23 3
ax| £ ax| £
1.2 Kontrolle der o - O
Spenglereinfassungen
1.3 Kontrolle Vakuum Indikator: Der spiegeln- ° - O
bei Rohrenkollektoren de Indikator erscheint
weisslich bei Undichtig-
keit oder die Rohre ist
bei Berlihrung spirbar
warm.
1.4 Kontrolle Kondenswasser o ° Am Morgen normal, O |
bei Flachkollektoren nach ca. 2 sonnigen
Tagen kondensfrei.
Keine Tropfen-
bildung aufderIn-
nenseite des Glases
1.5 Reinigung der ° - U
Kollektoren, Kontrolle
von Verférbungen
1.6 Kontrolle der Dachbeldge ° - O
im Kollektorbereich
1.7 Kontrolle der ° - O
Befestigungspunkte /
Sturmsicherheit
1.8 Kontrolle Kontakt ° Kabel kdnnen durch - O

Kollektorfiihler,
Befestigung in Tauchhiilse

Nagetiere und Vogel
beschddigt werden

1

.9 Luftflasche entliften

1.10 Dd&mmung der Leitungen
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Bauteil Richtwert Zustdndig- | Hinweise Datum der

keit

Erledigt
durch

Bauherr/

Hauswart

Fachmann

Bauherr/

Hauswart

Fachmann

Instandhaltung

2. Solarkreislauf

2.1 Optische
Dichtheitskontrolle

Anschlisse,
Verbindungsstellen

2.2 Kontrolle des Anlagedrucks

Niveaukontrolle am
Auffangbehalter bei
entleerbaren Systemen

Gemass
Inbetriebnahme-
protokoll/Hersteller-
angaben

2.3 Sicherheitsventil: Flussig-
keitim Auffangbehalter

Essollte keine
Flussigkeitim
Behalter sein
Expansionsgefass
prifen

2.4 Kontrolle Durchfluss

Gemadss Inbetrieb-
nahmeprotokoll

High Flow:
20-501/(h-m?)
Low Flow:
10-201/(h-m2)

Optische Volumen-
stromanzeige
(meistens in Steue-
rung), Vergleich mit
Sollwert
Kavitations-

gerdusche an Pumpe
kontrollieren

Drehzahlregelung
konstant

2.5 Kontrolle, ob Luftim System

Luftgerdusch/kein
Ertragtrotz
Sonnenschein

2.6 Kontrolle der Temperaturen

Temperaturdiffe-
renz bei Ladung
vorhanden/
Speicherladung bei
Sonnenschein/
Fehlzirkulation:
Speichertemperatur
fallt mehrere Grade
ohne Warmebezug

2.7 Zusatzheizung

Im Sommerbetrieb
sollte die Zusatz-
heizung nur bei
langeren Perioden
ohne Sonnenschein
aktiviert werden
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Instandhaltungsarbeiten Solarwédrmeanlagen

Bauteil Richtwert Zustdndig- | Hinweise Erledigt Datum der
keit durch Instandhaltung
Tt E Tt €
&= E g2 g
PR = £ n =
23 8 23 8
@z | £ ax| £
2.8 Solarflussigkeit Ph-Wert: >7,0 ° Kontrolle durch - O
Wasserhirte geméss Lieferanten:
SWKIBT102-01 Warmetrager-
Frostschutz >-20°C flussigkett, )
pH-Wert, Chlorid-
gehalt, sonstige
Partikel
2.9 Umstellventile ° - O
kontrollieren
2.10 Kontrolle der Sollwerte Gemadss Inbetrieb- ° Verbesserte - O
im Regler nahmeprotokoll Werte immer
protokollieren
Nicht quittierte
Meldungen/War-
nungen Uberprifen
2.11 Rickschlager, Funktionskontrolle ° Funktion, Dichtheit - |
Schwerkraftbremse (Temperaturverlust
ohne Energiebezug)
3. Wassererwarmer, Speicher
3.1 Korrosionsschutz prifen ° Anschlisse, O
Verbindungsstellen
3.2 Optische Dichtheits- o ° n O
kontrolle
3.3 Funktionskontrolle ° O
thermisches Mischventil
3.4 Wassererwdrmer/Platten- | Je nach Wasserharte ° Reguldre O
tauscher Entkalkung Instandhaltung
durch Fachmann

Grossere Anlagen ab ca. 100 m? miissen getrennt beachtet werden.

Dieses Formular ist eine allgemeingiiltige Vorlage, deckt jedoch nicht jeden produktspezifischen Instandhaltungshinweis ab.
Die Instandhaltungshinweise des Herstellers sind deshalb ebenfalls zu beachten.

Schweizerisch-Liechtensteinischer Gebdudetechnikverband (suissetec)
Auf der Mauer 11, Postfach, CH-8021 Ziirich, +41 43 244 73 00, suissetec.ch

4/ 4 Grundlage: MERKBLATT Mai2023 Wartung und Instandhaltung von Solarwirmeanlagen, © suissetec

rzsuissetec



	2023_05_MB_Instandhaltung_von_Solarwaermeanlagen_DE_editierbar.pdf
	2023_05_CL_Instandhaltung_von_Solarwaermeanlagen_DE_editierbar.pdf

	Hinweis_Logo: ↓ Unterhalb dieser Zeile klicken und Ihr Logo hochladen.↓ 
	Logo-Upload: 
	Hinweis_Adresse: ↓ Unterhalb dieser Zeile klicken und Ihre Adresse einfügen.↓
	Adresse: 
	objekt 2: 
	Bauherrschaft 2: 
	Installateur 2: 
	Stand Wärmezähler 2: 
	Ja: Off
	Feld1: Off
	Feld2: Off
	Bemerkung1: 
	Feld4: Off
	Bemerkung2: 
	Feld5: Off
	Bemerkung3: 
	Feld6: Off
	Feld7: Off
	Bemerkung4: 
	Feld8: Off
	Bemerkung5: 
	Feld9: Off
	Bemerkung6: 
	Feld10: Off
	Bemerkung7: 
	Feld11: Off
	Bemerkung8: 
	Feld12: Off
	Bemerkung9: 
	Feld13: Off
	Bemerkung10: 
	Feld14: Off
	Feld15: Off
	Bemerkung11: 
	Feld16: Off
	Feld17: Off
	Bemerkung12: 
	Feld18: Off
	Feld19: Off
	Bemerkung13: 
	Feld20: Off
	Feld21: Off
	Bemerkung14: 
	Feld22: Off
	Feld23: Off
	Bemerkung15: 
	Feld24: Off
	Feld25: Off
	Bemerkung16: 
	Feld26: Off
	Feld27: Off
	Bemerkung17: 
	Feld28: Off
	Bemerkung18: 
	Feld29: Off
	Bemerkung19: 
	Feld30: Off
	Bemerkung20: 
	Feld31: Off
	Bemerkung21: 
	Feld32: Off
	Bemerkung22: 
	Feld33: Off
	Feld34: Off
	Bemerkung23: 
	Feld35: Off
	Bemerkung24: 
	Feld36: Off
	Bemerkung25: 


